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Neuer 
Spielplatz im 
Vivarium
Der beliebte Spielplatz im 

Darmstädter Tiergarten Vi-

varium ist mit neuen Spiel-

geräten ausgestattet und 

saniert worden. Auf einer 

Fläche von fast 860 Qua-

dratmetern laden im Ein- 

und Ausgangsbereich des 

Tiergartens nahe der Zoo-

schule jetzt phantasievolle 

Einrichtungen zum Spiel 

mit Abenteuercharakter 

ein: Ein Kletterturm mit 

Rutsche im Leuchtturmstil, eine Kletterwand und Seilbrücke, 

die Federwipptiere Grashüpfer, Schlange und Schildkröte, ein 

Kletterzebra, eine Doppelschaukel mit Nestschaukel, ein groß-

er Sandkasten und etliche Kleingeräte geben den Kindern 

reichlich Möglichkeiten und Anregungen, sich nicht nur auszu-

toben, sondern ihre Fähigkeiten auch mit denen der Zootiere 

zu messen – Etwa nach dem Motto „Springe so weit wie ein Ze-

bra!“. Zwischen den Spielgeräten aufgestellte Sitzbänke bieten 

Gelegenheit zum Ausruhen an. 

Naturheilpraxis für Ganzheitsmedizin und Ästhetik
Hier werden Gesundheit und Ästhetik als Einheit aufgefasst, 

was sich in der Bandbreite der Therapien widerspiegelt: Infu-

sionstherapie, Eigenbluttherapie, Ausleitungen, Darmsanie-

rung, Vitalfeldtherapie. Mit „Global Diagnostics“ lassen sich 

auch bei Kindern schmerzfrei und schnell Rückschlüsse auf 

den Zustand der Organe ziehen. Im Bereich Ästhetik rundet 

die Behandlung von Couperose, Altersflecken etc. sowie dau-

erhafte Haarentfernung das Angebot ab. 
(Judit Kasper-Sebak, Heilpraktikerin, Friedrich-Ebert-Str. 2, Darm-

stadt, Tel. 0 61 51 / 3 59 56 90)
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›Malaktion für Krebskranke‹
Gruppe: Malschule Lena Westenberger, 
Griesheim

Aktion: Kinder malen für krebskranke Kinder; 
Bilder wurden ausgestellt und verkauft; Erlös an 
Verein für krebskranke Kinder e.V. Darmstadt

›Grußkarten für Haiti‹
Gruppe: Grundschule Gundernhausen, Klas-
se 3 b 

Aktion: Grußkarten basteln und verkaufen; 
Erlös für Waisenhaus in Haiti; außerdem Futter-
glocken für hungrige Vögel im Winter gebastelt

›Basar für Tafel Darmstadt‹
Gruppe: Kita „Orte für Kinder“ Darmstadt, 
Hortkinder

Aktion: Basar mit selbstgemachten Kunstwer-
ken und schönen Dingen; Erlös an Tafel Darm-
stadt gespendet

›Torbogenverkauf für Haiti‹
Gruppe: ASB Kita Modau-
brücke, Darmstadt-Eberstadt

Aktion: „Torbogen“-Verkaufsaktion von selbst-
gebastelten Dingen und Kuchen zugunsten der 
Erdbebenopfer in Haiti

›Dieburger Tafel und Haiti‹
Gruppe: Schule im 
Angelgarten, Groß-Zimmern

Aktionen: Schüler spenden 130 Nikoläuse für  
Dieburger Tafel / Spendensammlung für Erdbe-
benopfer in Haiti „Ein Herz für Kinder“

›Wurzeltrupp‹
Gruppe: Hortkinder Kita 
Wurzel Heimstättensiedlung Darmstadt

Aktion: „Projekt Wurzeltrupp“: auf Missstände 
aufmerksam machen, Vorbild sein. Aktionen: 
eigener Wurzeltrupp-Song; Müll sammeln und 
Hundehaufen „kennzeichnen; Holzwand im 
Vivarium bemalen; regelmäßige Besuche im 
Seniorencafé; Osteraktion im Seniorenheim

Wir bedanken uns herzlich bei diesen 
Gruppen: Ihr seid wirklich spitze! 
Macht weiter so!!!

Auf die Kinder warten jetzt die Preise unserer Sponsoren, denn das 

Engagement der kleinen Helfer soll ja auch belohnt werden: 

Eine Theatervorstellung mit dem ‚Sams‘ im Tap, eine Kinvorstellung 

im Cinemaxx, Buchpreise der WBG oder schöne Sachen vom Schaukel-

pferdchen in Darmstadt. 

Viel Spaß mit den Preisen und DANKESCHÖN an die Spender:

www.kinos-darmstadt.de
www.wissen-verbindet.de

›Jung trifft Alt in Jugenheim‹
Gruppe: Szenenwechsel e.V. 
Seeheim-Jugenheim

Aktion: Begegnung von Jung und Alt – Regel-
mäßige Treffen zwischen Kinderkrippe und der 
Demenz-Wohngemeinschaft im Mehrgeneratio-
nenhaus „Altes Forstamt Jugenheim“

›Clownsdoktoren‹
Gruppe: Haslochbergschule Groß-Bieberau, 
Klasse 2b

Aktion: Basteln von Grußkarten in der Vorweih-
nachtszeit und Verkauf über lokalen Einzelhan-
del. Spende an Clownsdoktoren.

›Frühling im Altenheim‹
Gruppe: Ludwig-Schwamb-Schule 
Darmstadt-Eberstadt, Kl. 1b

Aktion: Frühlingsbesuch im Alten- und Senio-
renheim Kurt Steinbrecher in Eberstadt mit  
Liedern und Gedichten 

›Theater im Altenheim‹
Gruppe: Käthe-Kollwitz-
Schule Darmstadt, Klasse 2b

Aktion: Theateraufführung im Alten-/Pflege-
heim in der Emilstraße Darmstadt

›Muffins für Arche‹
Gruppe: Schule am Kiefernwäldchen 
Griesheim, Kl. 4a

Aktion: Dienstags Backen von Muffins und mitt-
wochs Verkauf in den Pausen während der 
Vorweihnachtszeit. Erlös an Arche Frankfurt  
(Kinder- und Jugendwerk) gespendet.

›Hilfe für die 
Tafel Groß-Gerau‹
Gruppe: Kita am Springberg Groß-Gerau

Aktion: Zusammenarbeit mit Tafel Groß-Gerau; 
Sammelaktionen von Spielzeug und Kinderklei-
dung; Plätzchen und Waffeln backen; Marmela-
de kochen und haltbare Lebensmittel sammeln; 
regelmäßige Besuche der Kinder in der Tafel 
und langfristige Unterstützung sind angestrebt
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Rund 250 Kinder gehen mit gutem Beispiel voran

I
n der November/Dezember-Ausgabe 2009 hatten wir anläss-

lich des 5-jährigen Jubiläums des fratz eine Aktion für Kinder-

gruppen, Schulklassen und Vereine ins Leben gerufen, getreu 

dem Motto: „Engagiert euch für andere und zeigt ihnen, dass sie 

euch ›nicht schnuppe sind‹! Spürt selbst, wie viel Freude es macht, 

anderen eine Freude zu bereiten!“ 

12 verschiedene Gruppen haben sich unseren Aufruf zu Herzen 

genommen und sind aktiv geworden: Spendensammeln, Basare 

organisieren, Basteln, Singen und Theaterspielen sind nur ein 

paar der Aktivitäten, die sich die Kinder haben einfallen lassen! 

Welche Projekte umgesetzt wurden, haben wir in der linken 

Spalte zusammengefasst. An dieser Stelle ein riesiges Danke-

schön für das tolle Engagement!

Einhelliges Lob der Jury für die Kinder
Ute Auth: „Es freut mich riesig, dass mein Aufruf an die Kinder, 

sich für andere zu engagieren, diese Resonanz erfahren hat. 

Klasse, dass so viele Menschen dadurch etwas Gutes erfahren 

durften! Die Dokumentationen haben gezeigt, mit wie viel 

Begeisterung und Energie die Kinder bei der Sache waren. Das 

hat mir sehr imponiert!“ Ulrike Bonitz Reus: „Ich finde es toll, 

dass so viele Kinder mitgemacht haben. Und vor allem, dass 

einige Aktionen noch weitergeführt werden. Gemeinsam wur-

den sogar Netzwerke aufgebaut, wie z.B. mit der Demenz-WG. 

Das hat mich sehr beeindruckt!“ 

„Du bist mir nicht schnuppe!“ – Die große 
Jubiläumsaktion zum 5. Geburtstag von fratz

12 Gruppen werden für 
ihren großen Einsatz belohnt!

Edda Feess: „Mir gefällt an der Aktion besonders gut, dass sie gene-

rationenübergreifend war und dass die Kinder die Chance hatten, 

der älteren Generation zu begegnen … Außerdem hat mich die Me-

thodenvielfalt überrascht, die unterschiedlichen Ideen, die die Kin-

der hatten. Dabei sind viele nachhaltige Sachen entstanden, die wei-

tergeführt werden, und bei denen die Schnuppe-Aktion der 

eigentliche Impulsgeber war.“

Waltraud Langer: „Ich teile die Be-

geisterung über diese Projekte und 

ich bin beeindruckt, mit welcher 

Kreativität Kinder Themen bearbei-

ten, die sie bewegen  - und vor allem 

auch, welche Themen sie bewegen: 

Armut, Alter, Notsituationen … Ich 

finde, diesen Kindern gebührt Re-

spekt und deshalb freut es 

mich auch, dass sich 

Sponsoren bereit erklärt 

haben, diese Aktion zu 

unterstützen. Auch wenn 

es nur eine kleine Aner-

kennung für die Kinder ist, 

sie erfahren dadurch, dass 

etwas zurück kommt. Das 

spüren sie in den Projekten 

selbst, aber jetzt auch noch 

mal bei der Schnuppe-Aktion. 

Dadurch motiviert man die Kin-

der, sich auch weiterhin zu en-

gagieren!“

Die Projekte werden im 
fratz präsentiert
In den nächsten drei Ausgaben 

des fratz möchten wir jeweils 

vier Projekte kurz mit Bild und 

Text vorstellen, denn sie haben 

es wirklich verdient, dass man 

über sie berichtet und spricht! 

Auch als Anregung für andere 

Kindergruppen möchten wir die 

Berichte sehen. Oft kann schon 

eine kleine Idee eine große Wir-

kung haben – man muss sie nur um-

setzen!

ASB Kita Modaubrücke

Die Jury war sich einig: So viel soziales Engagement muss belohnt werden! 

(v.l.n.r.: Ulrike Bonitz-Reus, Vorsitzende Kinderschutzbund Darmstadt. 

Edda Feess, Koordinatorin Lokales Bündnis für Familie Darmstadt. 

Ute Auth, Herausgeberin fratz Familienmagazin. Waltraud Langer, 

Kinder- und Jugendförderung Wissenschaftsstadt Darmstadt.

Szenenwechsel e.V. Jugenheim

Kita „Orte für Kinder“

Weitere Fotos auf S. 58

Käthe-Kollwitz-Schule
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